
J

Alter
rift

Nr 282

General
Grſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
h die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld

J on Rreis pro S geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen
80 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 18

III Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

Freitag den 1 December 1893

h nFunneS

n um h ue al3 7 J I

ür Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
verbreitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
e

Die Anſchlüge anf den Kaiſer und Caprivi
Halle 30 November

Etwas Sicheres über die Urheber der ſcheußlichen Auſchläge iſt
bis zur Stunde noch nicht bekannt und man bleibt einſtweilen
noch immer auf Vermuthungen angewieſen Nur der widerſinnige
Gedanke als ſei die That die Ausgeburt eines franzöſiſchen
Chauviniſten wird in denjenigen deutſchen Blättern welche ein
eigenes politiſches Urtheil haben als völlig unzutreffend zurück
gewieſen So ſchreibt beiſpielsweiſe die Frankfurter

Es iſt bedauerlich daß in ſchroffem Widerſpruch zu der verſtändigen
Ruhe und Zurückhaltung deren man ſich an maßgebender Stelle in
Berlin befleißigt ein Theil der gutgeſinnten Preſſe es bereits als
feſtſtehend betrachtet daß man es mit einer That franzöſiſcher Revanche
Fanatiker zu thun habe und daß man auf Grund dieſer noch durch
ar nichts begründeten Annahme gegen die ſich mindeſtens ebenſoviel
agen läßt wie dafür bereits eine geradezu ſinnloſe Hetze gegen die

franzöſiſche Regierung begonnen hat gleich als ob die leitenden Staats
männer der franzöſiſchen Republik für die Attentate irgendwie verant
wortlich gemacht werden könnten oder als ob bereits irgend eine Ver
ſchuldung einer franzöſiſchen Behörde nachgewieſen ſei Ja es wird
ſchon ohne Weiteres in nicht mißzuverſtehender Weiſe angedeutet daß
die franzöſiſchen Behörden ſich ſchwerlich viel Mühe geben würden die
Attentäter zu faſſen und man ſcheut ſich nicht zu behaupten die Be
hörden würden die Uebelthäter auch wenn man ſie entdeckt haben
werde einfach entwiſchen laſſen Und die nämlichen Leute die in dieſer
frivolen Weiſe ohne jeden greifbaren Anhaltspunkt den ödeſten deutſchen
Chanvinismus gegen unſere weſtlichen Nachbarn aufreizen entblöden
ſich nicht im gleichen Athemzuge den franzöſiſchen Chauvinismus als
den eigentlichen Urheber der Unthaten hinzuſtellen Spotten ihrer ſelbſt
und wiſſen nicht wie Wir können angeſichts dieſes leichtfertigen Vor
gehens eines Theiles der nationalen deutſchen Preſſe nur nochmals
dringend mahnen mit dem Urtheil zurückzuhalten bis ſich beſtimmte
Anhaltspunkte für ein ſolches ergeben haben werden den deutſchen
Behörden wird man ſchon zutrauen dürfen daß ſie dem Gang der
Unterſuchung aufmerkſam folgen und eventuell den erforderlichen Nach
druck geltend zu machen wiſſen werden

Von anderer Seite werden die Sendungen als ziemlich harm
loſe hingeſtellt da es feſtſtehe daß der Jnhalt der Käſtchen ſchwerlich
genügt haben würde irgend welchen nennenswerthen Schaden an
zurichten oder gar einen Menſchen zu tödten Dem gegenüber möge
das Gutachten des Hofbüchſenmachers Förſter in Berlin ver
öffentlicht werden Es lautet Der Kegel anf dem das Zünd
hütchen ſaß war nadelſcharf zugeſpitzt Da ferner der Exploſivſtoff
mit dem das Zündhütchen gefüllt war demjenigen ähnlich zu ſein
ſcheint den die frühere Zündnadelpatrone gehabt hatte ſo dürfte
doch der von den Gummiſchnüren zurückgeſchnellte Bolzen zur Ent
zündung des Pulvers ausgereicht haben Das Pulver das frei
im Kaſten lag war mit Nitroglycerin gemiſcht Major Eb
meyer hatte bereits eine dahingehende Befürchtung ausgeſprochen
weil das von ihm in dem Aſchbecher entzündete Pulver eine be
deutende Stichflamme ergeben hatte Bezüglich der Geſammtladung
des Käſtchens iſt mit Sicherheit anzunehmen daß ſie nicht blos
ausgereicht hätte den Oeffner des Packetes zu zerreißen
ſondern auch noch Schaden an dem Gebäude zu ver
urſachen Herr Förſter hat das Käſtchen ehe er es öffnete etwa
18 Stunden im Waſſer liegen laſſen dann zwiſchen eine Kopirpreſſe

faßt iſt

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

eingeklemmt eine Schnur daran befeſtigt und mittelſt dieſer von
dem Nebenzimmer aus den Deckel langſam abgelöſt

Der Voſſiſchen wird aus Paris berichtet daß die fran
zöſiſche Regierung mehrere höhere Polizeibeamte nach Orle ans
beordert hat um dort eingehende Unterſuchungen vorzunehmen
Bisher ſind alle Hausſuchnungen bei bekannten Anarchiſten erfolglos
geblieben wodurch die urſprüngliche Annahme daß Orleans viel
leicht doch nur der Aufgabeort und der Thäter anderwärts zu
ſuchen ſei an Wahrſcheinlichkeit gewinnt Der Miniſter des
Aeußeren Develle war am Dienſtag bei Carnot und beſprach
mit ihm die Orleans Angelegenheit was ſogar zu dem falſchen
Gerücht Anlaß gab Develle ſei mit der Kabinetsbildung betrant
Die Verſendungsbeamten am Bahnhof in Orleans
in Frankreich werden die Packete nicht durch die Poſt ſondern

durch die Eiſenbahnen behandelt erklären von den Packeten
an den Kaiſer und den Grafen Caprivi keine Kennt
niß zu haben Die Aufſchriften verſichern ſie hätten ihnen un
bedingt auffallen müſſen Die Polizei theilt mit daß kürzlich
deutſche Anarchiſten nach Orleans gekommen ſind und ſich am
Ankleben anarchiſtiſcher Manerauſchläge betheiligt haben Man iſt
überzeugt daß der Anſchlag von keinem Franzoſen herrührt obſchon
der Begleitbrief der Sendung in einwandfreiem Franzöſiſch abge

Der Kaiſer und Caprivi erhalten fortdauernd Glückwünſche
ſo u A von der Großherzoglichen Familie von Sachſen Weimar
und von anderen deutſchen Höfen

Der Kaiſer hat geſtern Vormittag den Grafen Caprivi im
Neuen Palais empfangen und ſich Vortrag über die Sache halten
laſſen Bei dieſer Gelegenheit äußerte der Kaiſer die Abſender
der Kartons ſeien reif für das Jrrenhaus Der Kaiſer nimmt die
Sache ſehr ernſt ohne ſich irgendwie zu benuruhigen Es ver
lantet daß ſchon mehrfach Drohbriefe an den Kaiſer gelangt ſind
die er jedoch nicht beachtet hat Die Anarchiſten Berlin s
hielten am Dienſtag Abend eine Verſammlung Die Redner
äußerten ihre Anſicht daß die Thäter nicht unter den Anarchiſten
zu ſuchen ſeien Dieſe Reden wollen wenig heißen vermuthlich be
fürchten die Auarchiſten und wohl nicht mit Unrecht daß man
r ſcharf auf die Finger paſſen wird und das geſchähe ihnen
recht

Die von uns gleich von vornherein als wahrſcheinlich geänßerte
Auſicht daß man es mit einem auarchiſtiſchen Auſchlage
zu thun habe wird jetzt in allen maßgebenden deutſchen
öſterreichiſchen franzöſiſchen und ruſſiſchen Blättern
getheilt und die Waruungs und Mahnrufe den Mordbuben
unbarmherzig zu Leibe zu gehen werden von Oeſterreich von
Frankreich von Spanien aus immer dringender

Die Kriſe in Frankreich
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 28 November
Drei Mal ſeit Sonnabend Abend hat Herr Dupuy den An

trag die Leitung eines Kabinets zu übernehmen von ſich gewieſen
zwei Mal bekundete der Kammerpräſident Caſimir Perier der
gleichen Einladung gegenüber die gleiche Abneigung und ein Mal
war Herr Méline der Führer der Schutzzollgruppe in der näm
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lichen Lage Das Ergebniß iſt daß die Kriſe ihrer Löſung ferner
zu ſein ſcheint als je Jeder der genannten drei Herren hat in
der Kammer eine Majorität hinter ſich aber jeder hat ſeine
Gründe dieſe Stellung nicht durch Uebernahme der politiſchen Ver
antwortlichkeit zu gefährden Die Gefolgſchaft Méline s rekrnulirt
ſich aus ſämmtlichen Fraktionen mit alleiniger Ausnahme der
Sozigliſten ſie ſetzt ſich zuſammen aus Republikanern und Mo
narchiſten aus Klerikalen und Freimaurern aus Gemäßigten und
Radikalen Das gemeinſame Band iſt der nationale Chauvinis
mus der kommerzielle Eigennutz die Abneignug gegen Handels
verträge und der gemeinſame Führer aller dieſer heterogenen Ele
mente verdankt ſeine gebietende Rolle der vorſichtigen Neutralität
die er in politiſchen und religiöſen Fragen beobachtet Als Mi
niſterpräſident müßte er Partei ergreifen würde er mithin einen
Theil ſeiner Anhänger verletzen Er zieht den thatſächlichen Ein
fluß dem Schein der Macht vor er will lieber danernd Hinter den
Conliſſen gebieten als einige Wochen oder Monate hindurch auf
der Schaubühne trinmphiren Er iſt ehrgeizig nicht eitel Des
halb lehnt er ab

Ehrgeiziger noch als Méline der franzöſiſche Mac Kinley iſt
Caſimir Perier der gleich Herrn Carnot eines der republikaniſchen
Ariſtokraten Geſchlechter vertritt Der Präſident der Republik läßt
ſich nicht ungern als Graf von Feuleins betiteln er prunkt mit
einem Adelsnamen den ſein Großvater der Konventsmann und
Königsmörder von dem Uſnrpator und Tyrannen Bonaparte an
nahni Der Kammerpräſident dagegen obwohl mit Herzögen
verſchwägert iſt ſtolz auf den bürgerlichen Namen den ſein Urahn
bereits im Jahre 1788 auf der Ständeverſammlung der Dauphineé
die in ſeinem Schloß zu Vizille tagte volksbeliebt machte Die
Caſimir Perier zeigten ſich in vier Generationen freiſinnig und
konſervativ die Caruot s hingen den Mantel beſtändig nach dem
Winde der Volksgunſt Die jetzt im Vordergrunde der politiſchen
Bewegung ſtehenden Häupter der beiden Dynaſtien ſind geborene
Rivalen Herr Caſimir Perier ſtrebt nach der Amtswürde welche
Herr Sadi Carnot bis zum 2 December des nächſten Jahres
bekleidet und nachher abermals ein Septennat hindurch zu be
kleiden hofft Eben deshalb möchte der Präſident der Republik

den Präſidenten der Kammer gern in einen Miniſterpräſidenten
verwandelt ſehen Jn letzterer Eigenſchaft würde der gefürchtete
Mitbewerber ſich ſchnell abnutzen ſo daß er über s Jahr ny
gefährlich wäre Judeß Caſimir Perier iſt ſchlan geung um
dieſe Berechnung zu durchſchauen Er weiß daß er als Haupt
des Miniſteriums zu viele Ehrenlegionskrenze zu viele Steuer
Kollekten zu viele Tabaktrafiken verweigern mit einem Wort zu
viele Bittſteller verſtimmen müßte um nach dreimonatlicher Amts
dauer nicht der verhaßteſte aller Parlamentarier zu ſein Deshalb
ſträubt er ſich mit äußerſter Entſchiedenheit gegen die ihm zu
gedachte Ehre

Herr Dupuy ſeinerſeits hat wohl nicht ſo hochfliegende Pläne
Er begnügt ſich wohl gerne mit dem Titel eines Hauptes der
Regierung ohne nach der Würde eines Oberhauptes im Staate
zu geizen Seine ungewöhnlich entwickelte Selbſtſchätzung erlanbt
ihm überdies die von der Stellung eines Conſeilspräſidenten un
zertrennliche Unpopularität zu überſehen oder gering zu achten
Gewiß wäre ihm nichts lieber als das Verbleiben im Amte Und
trotzdem erklärt er ſeit zwei Tagen immer beſtimmter daß er weder
das Conſeils Präſidium noch überhaupt ein Portefeuille annehmen
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Aber ſein faltenreiches Geſicht klärte ſich wunderbar
ſchnell auf als ſeine erſtaunten Blicke auf die reizende in
Trauergewänder gehüllte Geſtalt Margots auf das bleiche
ſo anmuthige faſt kindliche Antlitz der jungen Dame fielen
die ihm die kleine Hand freundlich reichend meinte

Alexander hat mir von Jhnen lieber Herr Günther
erzählt Jch hoffe wir werden gute Freunde werden wenn
mir auch noch viel unendlich viel dazu fehlt um der Mutter
meines Gatten die Sie gekannt und verehrt haben zu gleichen
worauf der Baron durch das ſichtbare Staunen Günthers
beluſtigt hinzuſetzte

Ja mein lieber Günther ſo jung und reizend haben
Sie ſich wohl meine Gattin nicht vorgeſtellt Jch weiß den
guten Rath alter Freunde zu ſchätzen und ihren klugen Be
denken Rechnung zu tragen ſetzte er mit leiſer Betonung
hinzu und uun ſorgen Sie für uns Beide ſo treu und
warm wie Sie es bisher für meine guten Eltern und für
mich gethan haben

Lange blickte der alte Mann dem in den inneren feſtlich
eſchmückten Gemächern verſchwindenden Paare nach ein
iſtiges Lächeln zuckte um den faltigen Mund und das glatt

raſirte Kinn ſtreichend murmelte er
Alter Knabe biſt n angeführt worden Das

nenne ich eine Ueberraſchung O die Gräfin Braunfels mag
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ja eine vortreffliche Dame ſein aber für unſeren Baron
paßte ſie nicht weder im Alter noch in den Verhältniſſen
Das iſt friſches junges Blut Gott ſegne alle Beide

Jn gehobener Stimmung ging er ſeinen Geſchäften nach
als am Abend die Dorfbewohner die Beamten des Gutes
die Diener des Schloſſes der Herrſchaft einen Fackelzug

brachten und ſtürmiſch ihre Hochs ausbrachten da tönte die
Stimme des alten Günther am hellſten und kräftigſten und
die Roſen die er der verſchämt und glücklich lächelnden
Schloßherrin die Arm in Arm mit ihrem Gatten dem feſt
lichen Zuge zuſchaute zuwarf blühten und dufteten ſchöner
als alle anderen die zu den Füßen der jungen Frau wie
ein Teppich ausgebreitet dalagen

Sich an ihren jungen Mann anſchmiegend hauchte Mar
got glückſelig

Jch wollte ſterben freiwillig dem Leben entſagen und
es iſt doch ſchön ſo ſchön

XVIII
Doktor Meinhardt hatte die ſchwere Verpflichtung über

nommen Gräfin Angela von dem Geſchehenen zu unterrichten
und gleich nach dem Begräbniß Cordulas dem er beigewohnt
begab er ſich mit ſchwerem Herzen zu der jungen Dame die
bis jetzt weder nach Margot gefragt noch irgend ein anderes
Wort mit der Dienerſchaft gewechſelt hatte ſondern ſtumm
und bleich wie ein Geſpenſt aus dem Sterbezimmer in
welches ſie ſich einen Tag und eine Nacht eingeſchloſſen
hatte in ihre Gemächer zurückgekehrt war

Dem Begräbniß hatte ſie nicht beigewohnt hinter den
ſeidenen Gardinen verborgen war ſie thränenloſen Blickes
dem mit Gold und Kronen verzierten und blumengeſchmückten
Sarge gefolgt der ihre Feindin zur letzten Ruheſtätte führte
der Die aus dem Palais Braunfels fortführte die dort
hatte bleiben ſollen während Angela gehofft hatte bald
einem neuen ſchöneren Leben entgegenzugehen

Es war vorbei Das Lebensdrama hatte anders geendet
als es ſich ehemals vor ihren Augen aufgerollt nicht
Cordnla blieb die letzte Gräfin Braunfels ſondern ſie die
den Namen verabſcheute haßte und ihn doch jetzt nachdem
der Vorhaug gefallen war weiter tragen wollte da er den

Wie viel Angela in den letzten Tagen gelitten hatte
verrieth ſie durch kein Wort Die ſchwarzen Gewänder
die ſie um die todte Schwägerin angelegt war man gewohnt
an ihr zu ſehen ſie hatte ſie kaum abgelegt und nur die
todtmüden Augen der bittere Zug der ſich um den feinen
Mund gelegt die düſtere Falte die ſich in die Stirn ge
graben hatte zeigte dem Beobachter an daß der Sturm
nicht ſpurlos an Angela vorübergegangen daß ſie innerlich
gebrochen war wenn ſie auch äußerlich eine faſt unheimliche
Ruhe und Kälte zeigte

Mechaniſch theilnahmlos wanderte ſie einſam durch die
Gemächer und nur die ſtille Nacht ſah ſie in ihrem grenzen
loſen Schmerz der Mond die Sterne hörten die qualvollen
Seufzer die herben anklagenden Worte gegen Gott und ihr
Verhängniß gegen ſich ſelbſt und ihre Feigheit die ſie zur
Lüge zur Heuchelei gezwungen hatte

Sie hatte vor die Gemächer der Todten ein gerichtliches
Siegel legen laſſen ſie ſchauderte davor zurück ſie jetzt be
treten zu müſſen Was ſie in ihrem Zwiegeſpräche mit der
Todten geſprochen die bitteren Anklagen die ſie noch gegen
die ſtarren Glieder geſchleudert hatte riefen jetzt ihr eigenes
Entſetzen wach und ſchandernd wandte ſie ſich von ſelbſt ab
wenn ſie ihr Jnneres prüfte und es geträukt fand mit ſo
viel Haß Bitterkeit und Groll wie ſie es kaum für mög
lich gehalten daß es in einem Herzen Platz finden konnte
o und dazu die brennende heiße Sehnſucht nach Alexander
nach einem Glücke das ihr ſo nah ſo verheißungsvoll er
ſchienen war und ihr noch im letzten Augenblicke durch eigne
Schuld verloren gehen mußte

Als Meinhardt ihr gemeldet wurde zögerte ſie ihn an
zunehmen allein die Begierde etwas von Weſthorn hören
zu können ſtimmte ſie um und mit Aufbietung ihrer Kraft
ging ſie dem jungen Manne wenige Schritte entgegen als
er mit einer tiefen ernſten Verneigung auf ſie zutrat und

verdeckte der ihr urſprünglich nur gebührte dann ihrem Winke folgend in ihrer Nähe Platz nahm
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werde Seine Abſage ſcheint unwiderruflich Er iſt eben perſön
lich gereizt gegen Herrn Carnot derartig gereizt daß er in zweifA
los von ihm inſpirirten Noten der Havas Agentur des Temps
und des Journal des Débats das Staatsoberhaupt für den
Ausbruch der Kriſe verantwortlich macht Was ich Jhnen bereits
in Wiederholung früherer Mittheilungen über die Spaltung im
Kabinet und über Carnot s Stellungnahme zum Konflikt chen
Gemäßigten und Radikalen ſchrieb fand ſich ſpäter im
und in den Débats beſtätigt Die genannten beiden Blätter
erzählen die Vorgeſchichte der Kriſe mit einer ſolchen Fülle von
Einzelheiten wie nur einer der Nächſtbetheiligten ſie geben konute
und da die betreffenden Enthüllungen ſich ebenſo unmſttelbar gegen
Herrn Carnot wie gegen das radikale Miniſter Kleeblatt
Peytral VietteTerrier richten ſo iſt es klar daß der Ent
hüller kein Anderer ſein kann als Herr Charles Dupuh
Der ehemalige Schulmeiſter plaudert da recht intereſſante Dinge
aus der Schule Wir erfahren daß Herr Carnot nicht nur
nach den Wahlen von der Umbildung des Kabinets im Sinne der
Homogenität nichts wiſſen wollte ſondern daß er es wax welcher
noch am Vorabend der Seſſions Eröffunng ja ſelbſt während der
jüngſten Juterpellationsdebatte die nach allen Seiten konmpro
mittirten und von allen Parteien verurtheilten Radikalen zum
Anusharren im Amt ermunterte

Die Debatte dauerte bekanntlich mit zweitägiger Unterbrechung
vom Dienſtag bis Sonnabend und zweimal im Lauf dieſer Zeit
am Mittwoch und am Freitag boten Peytral und Genoſſen ihre
Demiſſion an Die Mehrheit des Kabinets hätte dieſe unmöglich
gewordenen Kollegen mit Vergnügen ſcheiden geſehen aber Herr
Carnot verweigerte die Annahme ihrer Demiſſion Nur dieſe
Stellungnahme des Präſidenten ermöglichte es den Radikalen am
Sonnabend als ſie ſich völlig geſchlagen ſahen ein Rückzugs
manöver nach Art der Parther und Hunnen auszuführen ihre
thatſächliche Niederlage unter dem Schein einer freiwillig fallen
gelaſſenen Jnterpellation zu verbergen durch Vereitelung der Ab
ſtimmung die Feſtſtellung ihrer numeriſchen Jnuferiorität zu ver
hindern und in den eigenen Sturz das Kabinet zu verwickeln
deſſen Politik von der überwiegenden Mehrheit der Volksvertreter
gebilligt wurde

Noch eine andere pikante Geſchichte erfahren wir aus den Jn
diskretionen des Jonrnal des Débats Als Herr Dupuy vor
Wochen unter Vorlegung der Wahlreſultate und der denſelben
vorausgeſchickten politiſchen Glaubensbekenntniſſe der Erwählten
das Vorhandenſein einer ſtarken konſeryativ republikauiſchen
Majorität betonte und die Nothwendigkeit einer dieſer Situation
entſprechenden Perſonalverſchiebung im Kabinet behauptete be
ſchränkte ſich der Präſident der Republik nicht etwa auf s Verneinen
dieſer Thatſachen ſondern er knüpfte heimliche Verhandlungen mit
den zum Austritt deſignirten Radikalen an Die Herren Pehyrral
Terrier und Viette erklärten ihm ihre Bereitſchaft eventuell an
Dupuy s Stelle das Conſeils Präſidium zu übernehmen und den
Gemäßigten den Stuhl vor die Thür zu ſetzen Und Herr Carnot
lehnte dieſes freundliche Anerbieten keineswegs ab er behielt ſich
nur ſeine Entſchließungen vor

Der Präſident der Republik hat ſich alſo gegen ſeinen getreuen
Dupuy ebenſo unaufrichtig gezeigt er hat mit ihm dasſelbe zwei
deutige Spiel getrieben wie vor zwei Jahren mit ſeinem Retter
Conſtans Herr Carnot iſt eben das was die Engländer mit
brutaler Offenheit a bad character nennen würden Welcher
Parlamentarier ſich unnmehr bereit finden wird an Dupuy s Stelle
zu treten iſt vorläufig noch nicht abzugehen Ein Mann von
großem perſönlichem Werth dürfte es um ſo weniger ſein als Herr
Carnot ſolche Leute nicht gern um ſich ſieht es ſei denn daß erſie mit dem Hintergedanken berufe ſie abwirthſchaften zu ßer

Man nannte heute als mögliche Kandidaten die Herren Raynal
Burdeau und Spuller An die letztere Kandidatur glaube ich
nicht Herr Spuller obwohl einſt zu den Buſenfreunden Gam
betta s gehörend iſt den Patrioten verdächtig als Träger eines
deutſchen Namens und als Sohn eines deutſchen Vaters Er iſt
allerdings Reuegat ſo ſehr wie man es nur ſein kaun aber er iſt
nicht vollſtändig unzurechnungsfähig hält deshalb nicht ſonderlich
viel von der franco ruſſiſchen Allianz und hat ſich dadurch miß
liebig gemacht beſonders auf der ruſſiſchen Botſchaft Dieſer
letztere Umſtand iſt entſcheidend G A Fiſcher

Deutſcher Reichstag
Fortſetzung aus der Beilage

Generalmajor v Spitz Der Vorredner hat das Auftreten des
Kriegsminiſters als ein ſolches bezeichnet wie es noch nie dageweſen
iſt Der Kriegsminiſter iſt erkrankt und daher nicht anweſend in
ſeiner Vertretung habe ich zu erwidern Von einem Mitgliede dieſes
hohen Hauſes wurden die unliebſamen Vorgänge in Hannover die
jeder verſtändige Mann in der Armee nicht bloß ſondern auch außer
halb derſelben auf das Tiefſte beklagt und verurtheilt benutzt um einen
ſchweren Vorwurf gegen das preußiſche und deutſche Offizierkorps zu
ſchleudern daß er Zweifel daran haben müſſe ob ſie ihrer Aufgabe
gewachſen d h ob ſie brauchbar ſeien Das preußiſche Offizierkorps
hat vor anderen Kritiken bisher beſtanden als vor denen eines Partei
mannes Es hat ein gutes Zeugniß ausgeſtellt erhalten Zuruf der
Sozialdemokraten Jena Es iſt durch nichts erwieſen daß dieſes
Urtheil wenn es wieder herausgefordert würde ein anderes ſein
würde Der Kriegsminiſter der eine ſo unglaubliche Bezweiflung aus
ſprechen hörte hat nur ſeine Stellung wahrgenommen wenn er dieſe
Beleidigung auf das Schärfſte und in gebührender Weiſe zurückgewieſen
hat Zuſtimmung rechts

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt dem Abg Haußmann
gegenüber es ſei abzuwarten in welche Lage Württemberg gerathen
werde wenn die Finanzreform nicht zu Stande kommen ſollte Die

Das Unglück hat ſich Jhrer Schwelle genaht Frau
Gräfin begann er nach einer peinlichen Panſe Herr v
Antoni Gräfin Cordulg ſind todt Fräulein Margot iſt nur
durch ein Wunder dem ſicheren Tode entgangen

Angela blickte ihn mit einem ſo finſteren zürnend fragen
den Blicke au daß er kaum wagte ſeinen Auftrag auszuführen

Endlich faßte er Muth ihre ſchlaff herabhängende Hand
ergreifend fuhr er in dem abgebrochenen Satze fort

Nur Baron Weſthorn iſt es geglückt ſie dem Wellen
tode zu entreißen Gräfin warum haben Sie geſchwiegen warum
eine nicht abzuleugnende Thatſache zu verhüllen geſucht

Warum fiel ſie ihm heftig ins Wort und ein wildes
verzehrendes Feuer glühte aus ihren Augen weil uns
Frauen der guten Geſellſchaft das Lügen gelänfig iſt weil
wir eher alles Andere zu ertragen vermögen als der nackten
Wirklichkeit ins Auge zu ſehen als die Konſequenzen unſerer
Handlungen zu tragen Sie Doktor hatten Recht ich
kannte Alexander nicht ganz ich hatte ihn überſchätzt Was
konnte er denn an mir begehrenswerth finden weun ihm dieſes
Mädchen genügt Seine Bewunderung für mich war
Heuchelei ſeine Liebe unechtes Gold Meinhardt Sie meinen
es gut mit mir Sie täuſchen mich nicht glauben Sie daß
er Margot liebt ſie wiederſehen wird

Sie hatte leiſe zagend die Frage ausgeſprochen und es
wurde dem armen Doktor ſchwer ihr die ſchnell entſcheidende
Antwort zu geben

Schluß folgt

mps

Nothwendigkeit der Beſchaffung neuer Einnahmen iſt von den meiſten
Rednern 3 im Hauſe anerkannt auch von dem Abg Bebel aber
ſelbſt die Redner der Nationalliberalen und Konſervativen vermeiden
es den Dingen gerade ins Geſicht zu ſehen Das Verhältniß der
direkten Steuern zu den indirekten iſt in Deutſchland auch nach An
nahme der neuen Steuervorlagen noch viel günſtiger wie in anderen
Staaten z B in England und Frankreich Der Abg Bebel empfahl
eine ReichsVermögensſteuer eine Vermögensſteuer wird aber zu einer
Vermögenskonfiscation wenn ſie nicht die Spitze einer Einkommenſteuer
bildet und die ſchärfere Kerprehd fundirten Einkommen be

r Ich deshal den Deckungsvorſchlägen der verbündeten
egierun er zu tretenLeo Klgardorft freikonſ Abg Bebel hat ſich neulich bis zu

einem gewiſſen Grade als Schutzzöllner bekannt Früher hat er erklärt
er könne nicht für die Jnduſtriezölle ſtimmen denn ſonſt müßte er
auch für die landwirthſchaftlichen Zölle eintreten Nachdem er ſich jetzt
als Schutzzöllner entpuppt werden wir ſehen inwieweit er für die
landwirthſchaftlichen Zölle eintritt Die Tabakinduſtrie und der Wein
bau werden hier von den Herren im Jntereſſe der ne ver
treten wenn wir aber für die Intereſſen der Landwirth gel e
dann behauptet man ſofort wir treiben Sonderintereſſen Redner
verlieſt eine Erklärung ſeiner Fraktion worin die Ueberzeugung aus
geſprochen wird daß wenn der Bund der Landwirthe Maßnahmen der
Regierung bekämpfe dies nur geſchehe weil ſeine Mitglieder ihre Königs
treue nicht beſſer bethätigen zu können glaubten als indem ſie den
Stand aufrecht zu halten ſich beſtrebten der allezeit die treueſte Stütze
der Monarchie geweſen Hier iſt auch von der ſogenannten Liebesgabe
an die Branntweinbrenner geſprochen Das iſt die reine Legende Be
ſeitigen Sie doch die betreffende Geſetzesbeſtimmung und Sie werden
ſehen wie eine Erhöhung des Branntweinpreiſes um 20 Prozent ein
treten wird Redner empfiehlt ferner eine Veränderung in dem mili
täriſchen Verhältniß der Volksſchullehrer Entweder man laſſe
ſie ganz frei oder laſſe ihnen die Wahl zwiſchen der Ausbildung als
Lazarethgehilfe oder voller Dienſtzeit Redner ſchließt mit einer Be
fürwortung der Doppelwährung

Abg Rickert freiſ Die Beſtrebungen des Bundes der Land
wirthe nützen nur dem Antiſemitismus Der Abg v Kardorff beſtritt
daß von einer Liebesgabe an die Branntweinbrenner die Rede fein
kann Weiß er denn nicht daß die Berechtigungsſcheine in baarem
Gelde bezahlt werden Die Klagen über den Rückgang der Land
wirthſchaft ſind total übertrieben Eine vom Direktor des Statiſtiſchen
Bureaus in Dresden aufgeſtellte Statiſtik ergiebt daß in den Jahren
1879 1888 das Einkommen an Grundbeſitz ſtetig geſtiegen iſt wenn
auch nicht in dem Maße wie das Eilkommen aus Handel und Ge
werbe Wir werden gegen Alles ſtimmen was über den Bedarf der
Militärvorlage hinaus geht was das Votum für die Militärvorlage
ſelbſt anbelangt ſo würde ich daſſelbe heute noch wiederholen Aus
den Ausgaben des Etats können wir ſehr wohl noch ein paar Millionen
ſtreichen Die großen Panzerſchiffe mit ihren koloſſalen Maſchinen
haben ſich im Ernſtfalle jedenfalls noch nicht bewährt Jch bedaure
beſonders daß die Regierung die Koſtendeckung für die Militärvorlage
mit der Steuerreform verbunden hat Was bedeutet die Reform denn
Man läßt im Prinzip Alles ſo wie es iſt Eine Einkommenſteuer iſt
im Reiche ſehr wohl möglich und wenn Herr Migquel ſie wirklich will
kann er ſie auch hier durchbringen Jch bedaure daß der Herr Reichs
kanzler noch nicht mit der Richtung des Bundes der Landwirthe in
aller Form gebrochen hat es ſind das Elemente mit welchen ebenſo
wenig zu paktiren iſt wie mit den Antiſemiten die wie ich annehme
der Reichskanzler in tiefſter Seele verabſcheut Oho rechts

Finanzminiſter Dr Miquel Herr Rickert eitirte eine frühere Rede
von mir in welcher geſagt iſt daß es nicht ſo leicht ſei neue indirekte
Steuern durchzuſetzen Heiterkeit

Nach kurzer Bemerkung des Abg v Frege wird die Weiterberathung
bis Donnerstag vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 November Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern Abend um 11 Uhr von Neugattersleben im Neuen
Palais wieder eingetroffen und konferirte heute Vormittag mit dem
Reichskanzler Caprivi alsdann arbeitete er mit dem Chef des

Civilkabinets v Lucanus Die Abreiſe nach Hannover erfolgt
morgen

Ueber das Verhältniß der Regierung zu den
Agrariern läßt ſich ein Leitartikel der Nordd Allg u A
wie folgt vernehmen Wenn durch eine demagogiſche Agitation
immer mehr gute Patrioten aus der konſervativen Partei hinaus
gedrängt werden und der Demokratie ihr Spiel erleichtert wird
ſo ſchadet das freilich der Kreuzzeitung und den ihr verbündeten
Organen nichts Sie ſind ja auch in dieſem Falle uur die
Stimmen eines engbegrenzten Kreiſes aber ſie ſchädigen die konſer
vative Partei und den Staat der doch einen wohlerworbenen
Rechtsanſpruch darauf hätte gerade in dieſer eine allezeit bereite
und opferwillige Freundin zu finden So lehrt es die branden
burgiſche die preußiſche die Geſchichte des neuen Deutſchen Reiches
Aber dieſelbe Geſchichte lehrt daß eine ſtarke Monarchie bei den
heutigen intrauſigenten Parteigegenſätzen und ſchier unverſöhnlichem
Jntereſſenwiderſtreit nothwendiger denn je iſt und wie ſchon die
erſten Hohenzollern den brandenburgiſchen Ständen gegenüber ihre
Pflicht gethan haben und immer im Rechte geblieben ſind ſo wird
es auch jetzt geſchehen

Die Handelsvertragsverhandlungen mit Ruß
laud ſind gegenwärtig anf einem todten Punkt angelangt Ruß
land weigert weitere Konzeſſionen und dann will mau anch das

der Reichstagsabſtimmung über den rumäniſchen Vertrag
abwarten

Aus dem Reichstage wird geſchrieben Ein Antrag
des freikonſervativen Abgeordneten Gamp verlangt nicht nur die
Beſchleunigung des Geſetzes behufs Orgauiſirung des Handwerks
durch Handwerker Kammern ſondern verlangt auch daß in
dieſem Geſetz auch die Einführung des Befähigungsnach
weiſes und zwar ganz allgemein für alle Handwerksbetriebe in
der Art vorgeſehen wird daß eine längere Ausbildung als Lehr
ling und Geſelle die Befähigung des Betreffenden dargethan haben
muß bevor ihm die Ausübung des Handwerksbetriebes als Meiſter
geſtattet wird

Zur Bekämpfung der Sozialdemokratie hat
Miniſter Eulenburg unter m 29 Juli er einen vertran
lichen Erlaß an die Regierungspräſidenten gerichtet der dem

Vorwärts in die Hände gefallen iſt und dort veröffentlicht wird
Es heißt darin u a

Vor allem werden diejenigen Kreiſe in das Auge zu faſſen ſein
welche der ſozialdemokratiſchen Verführung vornehmlich ausgeſetzt ſind
die wirth ſchaftlich Schwachen namentlich die Arbeiter aller
Gattungen aber auch die anderen Angeſtellten in privaten und öffent
lichen Dienſten Sollen dieſe vor dem Einfluß der Sozialdemokratie
bewahrt oder zur Abkehr von derſelben beſtimmt werden ſo iſt dafür
die unerläßliche Vorausſetzung daß diejenigen zu denen ſie im Ab
hängigkeitsverhältniſſe ſtehen die Arbeitgeber Vorgeſetzte Prinzipale
in dem Geiſte auf welchem die allerhöchſtez Botſchaft vom 17 November
1881 und die allerhöchſten Erlaſſe vom 4 Februar 1890 beruhen ſich
durchdringen und neben der gebotenen Fürſorge auch die Pflege perſön
licher Beziehungen und der Erkenntniß der gemeinſamen Jntereſſen
ſowie der ethiſchen Seite des gegenſeitigen Verhältniſſes ſich angelegen
ſein laſſen Auf ſolchem Boden werden die Aufklärungen und Be
lehrungen Erfolg verſprechen deren es wie den vorerwähnten
ſo auch den übrigen Volkskreiſen gegenüber bedarf auf welche
die Agitation der Sozialdemokratie ſich erſtreckt insbeſondere
bei den kleinen Grundbeſitzern Handwerkern und Gewerbetreibenden
Ferner iſt dahin zu ſtreben daß der ſozialdemokratiſchen Agitation im
perſönlichen Verkehr namentlich in den Werkſtätten und auf den
Arbeitsplätzen beſonders durch dazu geeignete Arbeiter
eutgegengewirkt werde Ueberhaupt iſt das Ziel zu verfolgen daß die
Betheiligten ſelbſt die ſozialdemokratiſche Agitation von ſich und den
Jhrigen mit Entſchiedenheit abwehren zumal vielfach verſucht wird

ntreten

die weibliche Bevölkerung und jugendliche Kreiſe für die
ſozialdemokratiſche Lehre zu gewinnen Wenn ferner dafür geſorgt
wird daß in ſozialer und religiöſer Beziehung der nöthige An und
Zuſammenhalt nicht fehlt ſo wird die Widerſtandskraft derart geſteigert
werden daß ſie auch den gefährlichſten Einflüfſſen Ppennpe Stand
halten welche im geſchäftlichen und geſelligen Verkehr ſei es durch
Verlockungen oder Herabſetzung ſei es durch Verſpotiung oder An
drohnng hauptſächlich von ſozialdemokratiſcher Seite leider aber auch
nicht ſelten von anderen Parteien ausgeübt werden Wie nach vor
ſtehenden Geſichtspunkten die Thätigkeit in jedem Kreiſe und an jedem J
Orte zu geſtalten ſein wird muß nach den örtlichen Verhältniſſen er
meſſen dabei aber ganz befonders darauf Bedacht genommen werden

dem Vordringen der Sozialdemokratie auf dem flachen Lande vorzubeugen Ener Hochwellgeboren erſuche ich ergebenſt dieſer wichtigen

Angelegenheit gefälligſt Jhre volle Aufmerkſamkeit und Fürſorge zuzu
wenden und den nachgeordneten Behörden insbeſondere die Landräthe
zu thatkräftiger Mitwirkung aufzufordern Ueber das hiernach Ver
anlaßte und die damit gemachten Erfahrungen wollen Euer Hochwohl
geboren gefälligſt in den bezüglich des Standes der ſozialdemokratiſchen
Bewegung zu erſtattenden und durch Vermittlung des Herrn Ober
präſidenten vorzulegenden Halbjahrsberichten in einem beſonderen Ab

ſchnitte unter der en Bekämpfung der Sozial
demokratie ſich äußern dabei auch weitere Anregungen und

en auf dieſem Gebiete falls Sie dazu Anlaß finden nicht
urückhalten

Jn Bezug anf die deutſche Kolonie in Süd
weſtafrika wird geſchrieben Major Leutwein vom Jufanterie
Regiment Graf Kirchbach in Poſen wird ſich am 30 November
von Hamburg aus im Auftrage der Reichsregierung nach Süd
weſtafrika einſchiffen Er iſt indeſſen nicht dazu berufen die Ge
ſchäfte des Majors von François zu übernehmen da ſich die
leitenden Kreiſe die Beſchwerden die gegen dieſen laut geworden
ſind bis jetzt nicht aneiguen kounten vielmehr die großen Schwierig
keiten berückſichtigen die der Kampf gegen eine Räuberbande wie
die Witboiſche bietet Major Leutwein hat nur den Auftrag ſich
über die Zuſtände im Schutzgebiete zu unterrichten und eingehenden
Bericht darüber zu erſtatten

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeord
nete Metzger in Hamburg trat auf Befehl des Staatsanwalts
dieſer Tage ſeine fünfmonatliche Strafhaft wegen Beleidigung des
Senats an Der nachgeſuchte Strafaufſchub wurde verweigert

Leipzig 29 November Die Verhandlungen vor dem
Reichsgericht gegen die zur Zeit hier inhaftirten beiden fran
zöſiſchen Spione nehmen am 14 Dezember ihren Anfang und
werden vorausſichtlich mehrere Tage dauern Die beiden Spione
über deren Perſönlichkeit erſt in der Hauptverhaudlung volles Licht
verbreitet wird werden ſich wegen Landesverraths vor dem
unter dem Vorſitz des Senatspräſidenten von Wolff ſtehenden
vereinigten zweiten und dritten Strafſenat des Reichsgerichts zu
verantworten haben Die Anklage vertritt Oberreichsanwalt
Teſſendorff

Eſſen 29 November Nächſten Sonntag findet hier eine
öffentliche Verſammlung der Bergarbeiter ſtatt Auf der Tages
ordnung ſtehen Lohnfrage Streik und Knappſchaftsweſen

Oeſterreichlingarn
Wien 29 November Der Miniſter des Auswärtigen

Graf Kalnoky iſt heute früh von ſeiner Urlanbsreiſe hierher
zurückgekehrt

Frankreich
Marſeille 29 November Bei einer in der Wohnung eines

verdächtigen Jndividunms vorgenommenen Hausſuchung wurde ein
20 Meter langer unterirdiſcher Gang entdeckt in welchem die
Polizei Pulver und zur Bereitung von Dynamit dienende
Materialien ferner Tuben und Blechbüchſen vorfand Dre
Perſonen wurden verhaftet

Groſßbritannien
Cardiff 29 November Der Marquis von Salisburh

hielt in einer konſervativen Verſammlung eine Rede in welcher er
hervorhob die Nachrichten aus dem Auslande ſeien derart daß ſie
England nöthigten an ſeine Lage zu denken Die be
waffneten Nationen Europas glichen einem Geſchwader der geringſte Jrrthum könne eine Kataſtrophe herbeiführen England

dürfe nur auf ſich ſelbſt und ſeine Flotte rechuen um jeder
Eventualität die Spitze bieten zu können die Flotte ſei aber gegen
wärtig zu ſchwach und es ſei durchaus nothwendig ſie zu ver
ſtärken

Orient
Sofia 29 November Prinz Ferdinand von Bulgarien

hat angeordnet daß das erſte Jnfanterie Regiment für
immerwährende Zeiten den Namen Alexander führen ſoll

Kleine Chronik
Spandau 29 November Ein Raubmord iſt geſtern

Nachmittag zwiſchen 12 und 1 Uhr hier auf dem Wege von der Treib
ſtraße nach den Raſtwieſen verübt worden Ein 13jähriges Mädchen
in dem eine Tochter des in Valentinswerder wohnenden Schiffskapitäns
Frank erkannt wurde iſt mit den Händen erwürgt worden wie
deutliche Spuren erkennen laſſen Der Thäter deſſen man noch nicht
hat habhaft werden können ſcheint ein Strolch zu ſein der ſich in
jener Gegend umhergetrieben hat Das Kind hatte eine Geldtaſche
mit wenig Jnhalt bei ſich und außerdem einige Pfund Fleiſch die es
vorher eingekauft hatte beides fehlt

Hamburg 29 November Unterſchlagungen Ein bis
1892 in einem großen Lurusgeſchäft Hamburgs angeſtellt geweſener
Kaufmann wurde wegen erheblicher zehn Jahre hindurch betriebener
Unterſchlagungen verhaftet

Flensburg 29 November Zur Hafenbeſchädigung
Die Molenſenkung wurde verurſacht dürch den plötzlich eingetretenen
äußerſt niedrigen Waſſerſtand nachdem das letzte ſtarke Hochwaſſer
das Bollwerk unterwaſchen hatte Die Senkung erſtreckt ſich auf
etwa 120 Meter und beträgt zur Hälfte bis 4 Meter Tiefe Auch von
der Straße ſind 5 Meter geſunken Der verurſachte Schaden iſt noch
nicht zu überſehen da eine weitere Senkung befürchtet wird

Schueidemühl 29 November Vom Unglücksbrunnen
Der Brunnen iſt nunmehr geſtopft Die Sandmaſſen haben eine
ſolche Höhe erreicht daß das mit ringen Druck aufſteigende Waſſer
nicht mehr hervordringen kann Dagegen haben ſich in den Keller
räumen des benachbarten Sommerfeldſchen Hauſes bedeutende Waſſer
maſſen angeſammelt Wahrſcheinlich hat ſich das aus dem Unglücks
brunnen fließende Waſſer dorthin abgeſonderl Ob die Stopfung der
Quelle eine definitive iſt muß abgewartet werden es iſt immer noch
möglich daß ſich Waſſer ſeitwärts Bahn bricht

Köln 29 November Schiffsunglück Der neueſte und
größte Kölner den Rhein befahrende Seedawyier Colonia iſt in der
Nordſee nach einem Zuſammenſtoß geſunken Die Mannſchaft iſt
gerettet und in Ramsgate gelandet

Witten 29 November Durchgebrannt Ein igrigetCommis der Harpener Bergbaugeſellf daft iſt mit 11000 Mark
durchgebrannt

Reuſtadt a 29 November Ein Rief in das für
eine hieſige Weingroßhandlung beſtimmt iſt wird in der Frankthaler
Faßfabrik Jean Tropf zuſammengeſetzt Es hat eine Länge von
5,80 Meter eine Bauchhöhle von 5 Meter und nimmt die Kleinigkeit
von etwa 86,000 Liter in ſich auf Wenn das Faß fertiggeſtellt iſt
wird es eine Schwere von etwa 250 Centner und wenn gefüllt eine
ſolche von etwa 10,000 Centnern haben

Schaffhanſen 29 November Erwürgt Von einem ſeltenen
Unglücksfall wird aus dem nahen Siblingen berichtet Ein Land
wirth kam mit ſeinem Halstuch das er nach der auf dem Land

de r d d Hals d e einerneidemaſchine zu nahe Das Hals wur tund der Mann buchſtäblich erwürgt vncewg tias
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Finme 29 November Untergang des Wikinger in der im Januar n J beginnenden Schwurgerichtsperiode wegen Zwingerſtraße 29 und Saalberg 2 Der Konditor Paul crler und Ciſſie er Dampfer der Adriageſeſchaft Deak unter Kom heiriceriſhed Vadkervttt unt Unterſchlagung s hege Mengen 6 und Wuchererſtraße 29

mando d lin Thianich rettete die ganze Mannſchaft des im Es tritt hier ein Betrllger auf der ſich für den Sohn oder Geboren
Golf von n auf dem Wege von Chicago wo es ſich bekanntlich Abgeſandten des hieſigen Jnſtrumentenmachers A ausgiebt deſſen 29 November Dem Bierfahrer Otto Radecke eine T Marie Amalie
zur Ausſtellung befand nach Chriſtiania befindlichen Wikinger Kunden beſucht an deren Klavieren ohne Verſtändniß manipulirt und Minna a uwengaſſe 12 Dem Fabrikarbeiter Franz Krämer
Segelſchiffes Das Wikingerſchiff ging in ſchrecklichem Weiter zu Bezahlung dafür entgegennimmt Der Unbekannte iſt ca 25 Jahre Wilhelm Franz Karl Zwingerſtraße 28 Dem Vrieſträger Karl Girtig
Grunde

Nizza 29 November Aus der Selbſtmordchronik von
Monte Carlo Jn Cannes erſchoß ſich geſtern eine junge Spanierin
Maria R die in Monte Carlo 180000 Franken verſpielt hat

Hotel Windſor in Monte Carlo nahm ſich vorgeſtern ein auf der
ochzeitsreiſe befindliches junges Ehepaar mittelſt Einathmung von
ohlengaſen das Leben Die Unglücklichen hatten ihr ganzes Vermögen

am grünen Tiſche verſvpielt
Mailand 29 November Schweres Eiſenbahnunglück

Bei der Einfahrt in die Station Limito dicht bei Mailand ſtieß in
rn Nacht der von Mailand nach Venedig beſtimmte Eiſen
bahnzug mit einem von Limito abgehenden Gükerzuge zuſammen
Die Wagen geriethen bei dem Zuſammenſtoß in Brand Sechs Per
ſonenwagen ſowie Lokomotive und Tender des Eilzugs ferner die
Lokomotive des Güterzuges liegen durcheinander Die Zahl der Todten
iſt noch nicht feſtgeſtellt Bis heute früh 8 Uhr wurden dreizehn
Leichen unker den Trümmern hervorgezogen 20 Verwundete wurden
in die Krankenhäuſer nach Mailand gebracht Ein Wagen enthielt aus
Amerika zurückkehrende Auswanderer ſie ſind alle verbrannt zum
Theil lebendig Die Sängerin Frandin wurde am Kopf verwundet
und aus dein brennenden Schlaſwagen nur mit Mühe gerettet Man
erblickt die Urſache des Unglücks in dem Umſtande daß der Führer
des erſteren Zuges wegen des dicken Nebels die geſchloſſene Signal
ſcheibe nicht bemerkte

Teheran 29 November Ueber das Erdbeben in Kuchan
ſind nun weitere Einzelheiten bekannt geworden Der erſte Stoß er
folgte am 21 November um 28 Uhr Abends und zerſtörte vollſtändig
die Stadt ſowie ſämmtliche in einem Umkreiſe von ſieben engliſchen
Meilen liegenden Dörfer Amtliche Berichte beziffern die Verluſte
an Menſchenleben auf z der geſammten Einwohnerſchaft alſo
auf ungefähr 12 000 Perſonen Die Erdbeben dauerten bis zum
24 November an Ein am 23 November ausgebrochenes Unwetter
L merte noch bedeutend die Noth der im Freien lagernden Be
wohner

Lokales
Her Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 November
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Freitag den 1 December d Nachmittags 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

Bewilligung von Mitteln zu verſchiedenen Anlagen bei der
Reſtauration auf der Peißnitz
Koſtenanſchlag für die Ausſtattung des Hauptgeſchoſſes des
Rathskellerbau s
Erwerb von Land zur Wörmlitzerſtraße
Verkauf von Bauterrain auf dem öſtlichen Bebauungsplan

Petitionskommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 2 December d Nachm 5 Uhr

im Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Petition Auguſtin 2 Berathung
2 Petition Lohauſen 2 Berathung
3 Petition Rein
4 Petition von Anwohnern der Grünſtraße

Stadtverordneten Wahlen Bei den geſtern ſtattgehabten
Stadtverordneten Wahlen der II Abtheilung wurden auf 6 Jahre
wiedergewählt die Herren Kaufmann Klinkhardt 345 Stimmen
Juſtizrath Herzfeld 341 Rektor a D Diet lein 326 neugewählt
die Herren Rentier Panſe 344 Bankagent Sommer 245 Kauf
mann P Hofmeiſter 215 Bei der Erſatzwahl auf 2 Jahre wurde

Herr Major a D Dr Foertſch mit 199 Stimmen gewählt
o Wählerverſammlung Jn einer geſtern Nachmittag im Hotel

Stadt Hamburg abgehaltenen Verſammlung von Wählern der I Ab
theilung wurde beſchloſſen als Kanditaten für die heutige Stadtver
ordnetenwahl folgende Herren aufzuſtellen ür die Ergänzungswahl
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann Profeſſor Dr Dittenberger
Rentner Otto Stärkefabrikant Haaſe Maurermeiſter Friedrich
Eiſenbahn Bau Inſpektor a D Königer für die Erſatzwahl Fabrik
beſitzer Bruno Reinicke und Fabrikbeſitzer Schlägel

Taufbecken für die Stephanuskirche Es iſt mit Dank zu
begrüßen daß jetzt wo Halle in ſeinen Mauern neue Kirchen und zwar
die erſten welche als evangeliſche errichtet werden erſtehen ſieht hoch
herzige Mitbürger ſich finden welche die Gotteshäuſer mit Kirchen
geräthen ausſtatten welche nicht blos werthvoll hinſichtlich des
Materials aus dem ſie gefertigt ſind ſondern zugleich muſtergiltige
Erzeugniſſe des heimiſchen Kunſtgewerbes ſind Es gilt dies zweifel
los von dem Taufbecken das von Herrn Sanitätsrath Dr Riſel
für die neue in wenigen Tagen zu weihende Stephanus
kirche geſtiftet aus der bereits durch eine größere Zahl von
Arbeiten die hinſichtlich der künſtleriſchen Auffaſſung wie techniſchen
Ausführung als vollendete zu bezeichnen ſind rühmlichſt bekannten
Goldſchmiedewerkſtatt der Herren Wratzke Steiger hervor
gegangen iſt Daſſelbe iſt gegenwärtig im Schaufenſter der Firma
ausgeſtellt

Die nene Kronen Apotheke Zu den bisher in unſerer
Stadt beſtehenden Apotheken iſt als erſtes mehrerer von der Königl
Regierung genehmigter Jnſtitute dieſer Art am heutigen Tage die
Kronen Apotheke an der Ecke des Steinwegs und der Linden
ſtraße am Ranniſchen Platz gelegen hinzugetreten Durch die Er
richtung derſelben wird endlich einem lange gehegten Bedürfniß Rech
nung getragen da ſich ſchon ſeit Jahren die Lage der übrigen
Apotheken für den Süden und Südweſten unſerer Stadt wie die
Nachbarortiſchaften daſelbſt als eine zu entfernte erwieſen hat Die
Kronen Apotheke iſt wie wir uns bei einem Rundgang durch die
ſelbe zu überzeugen Gelegenheit hatten, und wie es auch ſeitens derzuſtändigen Vehdeden bei der in den letzten Tagen erfolgten obrigkeit

lichen Abnahme rühmend anerkannt worden iſt in jeder Beziehung der
Neuzeit entſprechend eingerichtet die techniſche Ausſtattung wie die
äußere Einrichtung dürften dieſe Apotheke den beſten ihrer Art eben
bürtig an die Seite ſtellen Allopathiſche wie homöopathiſche Medi
kamente und Arzeneien werden in derſelben gefertigt und beſonders
auch alle bei der Heilkunde ſonſt noch in Verwendung kommenden
Artikel auf Wunſch auch in alle Stadttheile koſtenlos verſandt was
gewiß Vielen höchſt willkommen ſein wird

J Der evangeliſch kirchliche Hilfsverein der Provinz
Sachſen hielt geſtern hier in Stadt Hamburg ſeine Herbſtver
ſammlung ab welcher u A die Herren Oberpräſident von Pommer
Eſche und Regierungspräſident von Di eſt beiwohnten Den Vorſitz
führte Herr Graf HohenthalDölkau

Stadttheater Heinrich Bötel wird gelegentlich ſeines bevor
ſtehenden Gaſtſpiels als erſte Rolle den Manrico in Verdi s Oper
Der Troubadour ſingen Vielfachen Wünſchen gemäß findet

am Sonnabend eine Wiederholung der Tragödie Fauſt ſtatt
Nur die Schüler aus den oberen Klaſſen erhalten mit Bewilligung
der Schulvorſtände Schülerbillets zu dieſer Vorſtellung Am Sonn
tag Nachmittag geht das Weihnachtsmärchen Ein Weihnachts
traum in Scene

Jm Walhallatheater findet am heutigen Donnerstag was
wir im Intereſſe unſerer Leſer nochmals wiederholen eine zweite und
letzte Verlooſung von ſechs großen Gemälden wozu jeder Theaterbeſucher an der Kaſſe ein Frelesoos erhält und zugleich der
Schluß des gegenwärtigen Spielplanes ſtatt

Prozeff Linduer Der Bankier Bernhard Lindner hier hat ſich

Für Weihnachis Geschenke e e

alt mittelgroß trägt blonden Vollbart iſt bekleidet mit grauem
Ueberzieher dunklem Anzuge und ſchwarzem Filzhut und führt einen
ſhwar n Muſſterkoffer bei ſich

Einen ſtrengen ſchneereichen Winter kündigen überein
ſtimmend die wiſſenſchaftliche Meteorologie und der Volksglaube an
Der Gothaer Meteorologe Habenicht ſagt daß die andauernde Trocken
heit des Sommers die auch durch die Niederſchläge im September
und Oktober nicht erſetzt werden könne einen niedrigen Grundwaſſer
ſtand hervorrufen werde und die Folge davon werde wieder ein
ſtrenger Winter ſein Jn Belgien leitet der Volksglaube die Wahr
ſcheinlichkeit eines harten Winlers aus dem Umſtand her daß nach
aus den Ardennen eingegangenen Berichten ganze Rudel Wölfe auf
treten Auch der Antwerpener wetterkundige Major Waelput kündigt
vom Januar 1894 ab einen ſehr harten ſchnee und ſfroſtreichen
Winter an

Unglücklicher Fall Der 14 Jahr alte Sohn des in der
Karlſtraße wohnhaften Maurers K fiel geſtern Nachmittag auf einem
Ackerplane an der Wuchererſtraße derartig über einen größeren Stein
daß er einen Arm brach Aehnlich erging es geſtern dem 3 Jahre
alten Söhnchen des Arbeiters W in Diemitz Der Knabe fiel
beim Spiel von einem Stuhl herab und verletzte ſich am rechten Arme
in ſchwerer Weiſe Außer einer Auskugelung des Unterarmes wurde
bei der ärztlichen Unterſuchung noch ein Bruch des Ellenbogens
feſtgeſtellt

Von Krämpfen befallen Heute Morgen fiel in der großen
Ulrichſtraße plötzlich ein Mann um wie ſich herausſtellte war er
ſchwer von Krämpfen befallen Von Paſſanten wurde er in ein nahes
Haus geſchafft wo er ſich nach längerer Zeit ſo weit erholte daß er
ſeinen Weg fortſetzen konnte Der Bedauernswerthe iſt der tanbſtumme
Arbeiter J aus Lettin der hier auf einem Neuban arbeitete

Phosphorvergiftung Der in Jeruſalem geborene bejahrte
jüdiſche Korrektor Forſterſtraße 18 wohnhaft machte heute
Vormittag einen Selbſtmordverſuch Derſelbe löſte die Köpfchen
einer größerer Anzahl Schwefelhölzchen in kochendem Waſſer auf und
nahm die Subſtanz darauf zu ſich Das Vorhaben wurde noch recht
zeifig bemerkt und der Selbſtmordkandidat alsbald der Klinik zuge
führt woſelbſt es gelang durch Anwendung von Gegenmitteln jede
Lebensgefahr zu beſeitigen Lebensüberdruß in Folge von Nahrungs
ſorgen haben den Mann zu dem unſeligen Schritte veranlaßt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theazer 29 November Zum erſten Male Ein

Weihnachtstraum Weihnachtsmärchen mit Tanz und lebenden
Bildern in einem Akt von Willy Hoffmann Es iſt ein hübſcher
Brauch den Kindern alljährlich eines der anmuthigen Märchen die
ihnen lieb und vertraut ſind auf der Bühne vorzuführen Jn dem
Einakter von W Hoffmann handelt es ſich um keine abgeſchloſſene
Erzählung ſondern nur um bildliche Darſtellung der bekannteſten und
reizendſten Scenen aus verſchiedenen Märchen Eingeleitet wird das
Stück durch die etwas lang ausgedehnte Unterhaltung welche die junge
glückliche Braut Röschen von Königsmark Fräulein Schneider
mit ihren Puppen führt Sie will ſich noch einmal in holde Kinder
erinnerungen vertiefen und holt daher Hänſel und Gretel Dorn
röschen Schneewittchen und die übrigen ſtummen Spielgefährten aus
dem Schrank hervor um von ihnen Abſchied zu nehmen blättert end
lich in einem Märchenbuche und ſchläft darüber ein Nun erſcheint
die Weihnachtsfee Fräulein Wagner und führt die Schlummernde
in das Reich der Träume Die Szene verwandelt ſich raſch und wir
erblicken nun das ſchlafende Dornröschen an deſſen Seite bereits der
erlöſende Prinz ſteht Ein zweites ſehr hübſches Bild zeigt die ganze
ſeit langen Jahren regungslos verharrende Hofgeſellſchaft in ihrer
Mitte König und Königin Wieder winkt die Weihnachtsfee und nun
ſehen wir den Wald in welchem ſich die verirrten Kinder über das
Pfefferkuchenhäuschen hermachen während die böſe Hexe im Hinter

runde lauert Auch ſie verſchwinden und an ihre Stelle treten
Schneewittchen und die Zwerge Hierauf folgt Rothkäppchens Begeg
nung mit dem Waolfe der aber im nächſten Bilde den Lohn ſeiner
Schandthaten einpfängt indem ihm der tapfere Jäger mit der großen
Scheere zu Leibe geht Endlich wird uns auch Aſchenbrödel erſt am
Heerde ſitzend und von den ſchlimmen Schweſtern bedroht dann nach der
glücklich ausgefallenen Pantoffelprobe als Braut des Prinzen Wunder
hold gezeigt und den Schluß bildet Die heilige Nacht Dem
Gotteskinde huldigen die drei Könige aus dem Morgenlande
Jm Vordergrund der Bühne gruppiren ſich alle Märchengeſtalten
Die Bilder fanden reichen Beifall Nach dem letzten mußte
ſich der Vorhang dreimal heben Die vorkommenden Tänze

Dornröschen Walzer und der Tanz der Schneeflocken von Frau
Rudolph vrächtig arrangirt gaben Fräulein Reimann Gelegenheit
ihre ganze Grazie zu entfalten Auch das Corps de Ballet zählt jetzt
viele anmuthige junge Damen Der verbindende Text wurde von
Fräulein Wagner geſprochen Ausgeſtattet war das Weihnachtsmärchen
in er auf Coſtüme und Dekorations Arrangement ganz reizend
v entlich macht es den kleinen Theaterbeſuchern noch recht viel Ver

gnügen 0C DAus der Umgebung
m Cröllwitz 29 November Der Bürgerverein beendete

in ſeiner letzten Sitzung die Berathung der Vereinsſatzungen wählte
endgültig ſeinen Vorſtand und nahm den Bericht des Lehrers Staudt
meiſter entgegen über die Frage Wie weit iſt die Cröllwitzer
Kirchbau Angelegenheit gediehen Danach wird weil die Kirch
gemeinde Giebichenſtein wozu Cröllwitz als eingepfarrt gehört wegen
Raummangels eine zweite Kirche bauen muß und weil ein Kirchbau
platz in Cröllwitz ſchon ſeit Jahren feſt beſtimmt iſt hierſelbſt auch
die geplante zweite Giebichenſteiner Kirche erbaut werden Jn der
nächſten Verſammlung am 7 December wird Dr Leffler die Waſſer
verſorgungsfrage behandeln

Benkendorf 29 November Stiftung Der königl Amts
rath Max v Zimmermann hierſelbſt hat am Tage ſeiner kürzlich
t ehabten ſilbernen Hochzeitsfeier ſeinen Arbeitern ein Kapital von
5 Mark geſtiftet aus deſſen Zinſenertrage Jedem der bei guter

Führung mindeſtens 10 Jahre in ſeinem Dienſte geſtanden am
Jahrestage der Hochzeit eine Unterſtützung von 40 Mark zu zahlen iſt

Neugattersleben 29 November Der Kaiſer auf der
Jagd Auf der Jagd bei Neugattersleben die geſtern auf dem
Jagdterrain des Kammerherrn von Alvensleben ſtattfand ſchoß der
Kaiſer allein 896 Stück Wild nämlich 830 Haſen 50 Faſanen
1 Fuchs und 15 Hühner

Eisleben 29 November Aus dem Seenrevier Während
am Süßen See in den letzten Tagen ein Wachsthum von 7 em wahr
nehmbar war iſt der Salzige See trotz des ſtarken Landregens in
derſelben Zeit um ca 12 em gefallen Jn den Schächten der erſten
gewerkſchaftlichen BergInſpektion konnte trotz angeſtrengten Arbeitens
aller Maſchinen eine Zunahme des Waſſers nicht vermieden werden
diejenige auf Schacht Otto III betrug rund 4 Meter

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
29 November Der Schloſſer Max Riewrich und Emma Meßler Dorotheen

rabt 16 und Ranniſcheſtraße 19 Der Arbeiter Andreas Sieſeſpeck und
aroline Ernſt Calbe a/S Der Techniker Franz Fleiſcher und Meta

Schwiecker Halle a/S und Wiehe Der Tiſchler Hermann Tümmler und
Friederike Traue Diemitz und Ahlsdorf

Eheſchließungen
29 November Der Schloſſer Karl Beyer und Anna Stoye Sophien

ſtraße 22 Der Kutſcher Karl Mertens Merz und Jda Wiedemann

i De Variaes zu trag ſesten Preisen

ein S Georg Michael Adolf Streiberſtraße 29 Dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Stein eine T Martha Ella Lisbeth Sophienſtraße 40 Dem
Werkmeiſter Auguſt Schöne ein S Karl Friedrich Kurt v aerrere 8
Dem Bahnarbeiter en Krebs ein S Paul Hermann Yorkſtraße 2
Dem Handarbeiter Hermann Taubert ein S gririg eee Freudenplan 3 Dem Reſtaurateur Franz Schelenz eine T Luiſe Margarethe
Ranniſcheſtraße 4

Geſtorben
29 November Des Keſſelſchmied Wilhelm Keere T Luiſe 1 J Zapfen

ſtraße 19 Des Handarbeiter Alwin Seidenſtücker S Albert 1 We ein
ren 38 Des Bäckermeiſter Karl Stock Ehefrau Wilhelmine geb Michaelis
7 Klinik Des Bäckermeiſter Ernſt Schondorf T Margaretha 3

Hedwigſtraße 1 Des Schmied er S todtgeb K 17Des Handelsmann Auguſt Hinze S Arthur 7 Merſeburgerſtraße 19
Der uhmacher Eduard Serfling 19 Klinik Des Handarbeiter

Hermann Jhme S Hermann 3 Klinik Des verſtorbenen Schloſſer
Moritz Sarfert S Paul 5 Klinik

Kirchliche UNachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 1 December Nachm 4

Sonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Sonntag Nachm 4 Uhr Chanuka Feſt

Telegramme und leizte ANachrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

Zu den Berliner Attentaten
4 Berlin 30 November 9 Uhr 14 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Gegenüber Behauptungen
der Pariſer Agence Havas es gebe in Orleans keine Rue de
Bontlong von welcher aus Caprivi den Brief mit der Höllen
maſchine erhielt und ebenſowenig einen Mann Namens Deshantean

bemerkt die Nord Allg Ztg es werde hier nicht verſtanden
weshalb man ſich in Frankreich ſo außerordentliche Mühe giebt
die Verantwortlichkeit für die in Orleaus ausgeheckten Bubenſtücke
von den franzöſiſchen Anarchiſten auf anarchiſtiſche Aus
länder zu ſchieben es ſei dies umſoweniger verſtändlich je geringeres
Gewicht überhaupt der Sache hier beigemeſſen werde

L Paris 30 November 9 Uhr 34 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die in Orlegaus
angeſtellte Unterſuchung iſt bisher erfolglos geblieben Es iſt
feſtgeſtellt worden daß beide Packete mit den Höllenmaſchinen beim

Spediteunr aufgegeben und mit der Bahn verſchickt worden ſind
Mehrere Geheim Kommiſſare ſind aus Paris in Orleans ange
kommen

c Berlin 30 November 9 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Kommiſſion für
die Handelsverträge wird ihre Berathungen heute beginnen

Bei dem morgen im Reichstag zur Verhandlung gelangeuden
Jeſuitenantrag werden ſowohl die Freikonſervativen wie die
Konſervativen ihren ablehnenden Standpunkt mit einer kurzen Er
klärung begründen

P London 30 November 9 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Rio de Janeiro
wird gemeldet Admiral de Mello wäre aufgebrochen um die
von Präſident Peixoto gekauften Schiffe abzufangen Es herrſche
große Aufregung in Rio wo man die Nachricht einer Seeſchlacht

erwartet

Görlitz 29 November Oberbürgermeiſter Reichert Mitglied
des Herrenhauſes iſt geſtorben

Brüſſel 29 November Die belgiſche Antiſklaverei Geſellſchaft
empfing Nachrichten von der Expedition des Kapitäns Descamps
welcher in einem Schreiben vom 2 September mittheilt daß er auf
ſeiner Reiſe von Muenzo nach Karongo mit dem Major von Wiß
mann zuſammen traf welcher mit 4 Begleitern vom Tanganika kam
und mit ihm bis Karongo reiſte Major von Wißmann befand ſich
vollkommen wohl

Paris 29 November Spuller hat die Neubildung des
Kabinets übernommen und bereits geeignete Schritte gethan

Warktbericht
Donnerstag den 30 November

Eier pro Mandel 1,20 Mk en pro ßz 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,80 aumenmus p Pfd 0,25 0,30Kartoffein pro 5 Liter 0,23 0,25 Preiſelbeeren eing Pfd 0,30 0,40
Zwiebeln pro 5 Liter 0,60 Getr Schnittbohn Pfd 0,25

lumenkohl pro Stück 0,25 0,35 Pflaumen p Pfd 0,25 0,40
Mohrrüben p Mandel 0,15 0,20 Kirſchen pro Pfd 0,25 0,40

0,15

0,15 0,20 Birnen pro Mandel
0,20 0,40 Aepfel pro Mandel
0,15 0,20 Wallnüſſe pro Schock 0,20 0,40
0,15 0,20 Haſen pro Stück 2,50 3,00

Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 Wilde Kaninchen Stück 0,80 0,90
Senfgurken pro Pfund 0,40 Faſanen pro Stüc 2,50 8,00

Der Markt war außerdem mit Geflügel und Fiſchen beſetzt

Vorausſichtliches Wetter am 1 December
Weſtwind wäsmeres verändoerliches Wetter ohne weſent

liche Niederſchläge

Apfelſchnitze Pfd 0,25 0,35
0,20 0,40 II
0,20 0,50

e kohl p 2 Stück
Weißkohl p 2Stück
Rothkohl pro 2 Stück
Sellerie pro 2 Stück
Kohlrüben p 2 Stück

Wafſerſtände Am 30 November Halle unterhalb 1,80
Trotha 2,04 29 November Calbe Oberpegel 1,56 Unter
pegel 0,90 Dresden 1,17 Magdeburg 1,26

Nähmaſchinen Lager m

e
Singer Ringſchiffchen neue Langſchiſff Nova Stella aus den

renommirteſten Fabriken Pfaffmaſchinen

g EIalIc a SOtto CGiseke Gr Steinstr 83
Gegründet 1864

Berliner Nähmaſchinen zu Mk 50 ſind auch am Lager

F I Krause Z rhe
Beatter feinſter Qualität

vorzüglichſte Tafelbutter
ausgezeichnete Butter zum Kochen Braten und Backen

Eier Käse Wurstwaaren
Brummer Benſamin

Grosno Ulrichatrnane 23
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Neu eröffnetes Waarenhaus

Doebel 4Meisel
Halle a S49 Große Ulrichſtraße 49 im Alten Deſſauer

Wir erlauben uns nachfolgend angeführte Artikel welche wir in großen Sortimenten ſowie prima Qualitäten aufgenommen
und fich wegen ihrer beſonderen Preiswürdigkeit zu

Weihnachts Präsenten

Kleiderstoffe in Wolle und Hawyelcch e Spree und Straßenkleider

Seiclenstoffe und Sammete

Damen Und Mäcdchen Mäntel und Jackets
in sauberer eleganter Ausarbeitung zu bedeutend ermässigten Preisen

Leinen und Baumwollwaaren
Teppiche Möbelstoffe Gardinen Bettvorlagen Felle Tischdecken Bettdecken Reisedecken

Sohlafdecken Steppdecken Corsets Hanädschuhe Strumpfwaaren Normal önterzeuge für
Damen und Herren Lamas Flanolle Tücher Bali Boharpes Gachenez in Wolle u Seide
Unterröcke Tricottaillen Blousen in Wolle Seide Flanell und Barchent Kapotten Kinder e
Kleider Sohulter Kragen Oberhemden Kragen Manchoetten Sorvitours ſortige Bett
bezüge Tafel und Theegedecke Veberhandtücher Tisohtücher Handtücher Servietten

Schürzen Strickwolle

S Beoettfedern und fertige Betten
E R Gelegenheitskauf 300 O reinleinene Taſchenkücherreeller h Dtzd 6 Mk jetzt per Dtzd 3,60 Mk

S Jeder am Lager befindliche Gegenstandd ist mät streng festem
billigstem Verkaufs Preis versehen

Vmtauseh nach dem Feste bereitwilligst

Einer sehr geehrten Einwohnerschaft von Halle und Umgebung hierdurch die ergebene Mittheilung dass von hoher königl Re
gierung die Einrichtung einer neuen Apotheke an der

Ecke des Steinwegs und der Lindenstrasse am Rannischen Platz
genehmigt und solche am heutigen Tage unter der Firma

Rronen Apotſieſte
Die vollständig der Neuzeit entsprechend eingerichtete Kronen Apotheke empfiehlt sich dem Wohlwollen des verehrten Publi

kums bestens und sichert eine prompte gewissenhafte und solide Ausführung aller eingehenden Aufträge zu
Sämmtliche in und ausländischen Specialitäten etc werden stets in bester Zubereitung vorräthig gehalten und diese

wie auch Drogen Arzneien und Medikamente auf Wunsch in alle Stadttheile Kostenlos vVersandt
Mit ganz besonderer Hochachtung
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